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Liebe Leserinnen und Leser,

in einer Welt, die immer komplexer zu
werden scheint, denke ich oft an den
Medizinsoziologen Aaron Antonovsky.
In seinem Konzept der Salutogenese
ist er der Frage nachgegangen, was
Menschen gesund erhält. 

In einem Vergleich spricht er von der
Fähigkeit, im Fluss des Lebens, der von
Stromschnellen, aber auch ruhigeren
Passagen geprägt ist, ein guter Schwim-
mer zu sein und eben nicht unterzu-
gehen. Ein schönes Bild, wie ich finde.

Das Leben ist tagtäglich von Heraus-
forderungen geprägt, die teilweise 
bravourös gemeistert werden, aber
auch zu einer regelrechten Krise führen
können. Wenn ich an meine Arbeit
denke, dann sind meine Kolleginnen
und Kollegen tagtäglich mit Krisen-
situationen konfrontiert. Der Umgang
mit Krankheit und Pflegebedürftigkeit
ist eine Lebenskrise, der sich jeder 
Betroffene stellen muss. Gerade dann
ist man im Pflegeberuf gefordert. 

In diesen Situationen geht es darum,
Betroffenen und Angehörigen Unter-
stützung und Hilfe anzubieten, ihnen
die Hand zu reichen und das Gefühl zu
vermitteln: »Du bist in deiner Lage
nicht allein!«. Aus den Stromschnellen
wieder etwas ruhigeres Wasser machen
– das ist die Kunst, mit der sich jeder
Pflegende tagtäglich auseinandersetzt.

Ich möchte aber auch an die pflege-
bedürftigen Menschen denken, die
ausschließlich von Angehörigen ver-
sorgt werden. Diese verdienen großen

Respekt, denn im Spannungsfeld zwi-
schen persönlichen Beziehungen und
der spürbaren Abhängigkeit des Pflege-
bedürftigen können ebenfalls wieder
Krisen lauern.

Seien Sie gewiss, dass Sie in solchen
Situationen nicht allein sind, dass es
immer Menschen gibt, die gerne ein
Stück Weg mit Ihnen schwimmen.

Mit herzlichen Grüßen,

Frank Bender
Pflegedienstleiter der Diakoniestation
Bottwartal e.V.



54

AKTUELLAKTUELL

Der neue katholische Pfarrer im Interview

»Lieber 
Herr 
Angsten-
berger, was 
sollten wir 
unbedingt
von Ihnen
wissen?«

Ich habe mich sehr über das Willkom-
mensfest bei meiner Investitur gefreut
und über die herzlichen Worte meines
evangelischen Kollegen Daniel Renz.
Mir ist das Miteinander in der Öku-
mene wichtig, weil wir Christen in un-
serer immer säkularer werdenden Welt
gemeinsam die Stimme erheben müs-
sen für die christlichen Werte in unse-
rer Gesellschaft. Mir ist auch wichtig,
dass Gottesdienst und Menschen-
dienst, Seelsorge und Nächstenliebe
sich verbinden und bereichern. Und da
gibt es viele Aufgaben, unsere Gesell-
schaft mitzugestalten.

»Sie sind ja nicht nur in Murr Pfarrer,
sondern auch noch in Beilstein, 
Billensbach, Oberstenfeld, Gronau,
Prevorst, Großbottwar, Winzerhausen,
Höpfigheim, Kleinbottwar und Stein-
heim. Wie machen Sie das?«

Es braucht natürlich eine Menge Zeit,
Menschen und Orte kennenzulernen
und sich Namen zu merken. 

Es ist sicher immer wieder ein Spagat,
neben Gottesdiensten, Spendung von
Sakramenten, Sitzungen, Verwaltungs-
aufgaben und wichtigen öffentlichen
Terminen den einzelnen Menschen im
Blick zu behalten. Doch der Weg der
Kirche ist der einzelne Mensch mit 
seinen Freuden und Sorgen, mit seinen
Talenten, seinem Glaubensweg und
seiner Sinnsuche … Ich bin sehr froh,
gute pastorale Mitarbeiterinnen, 
rührige Sekretärinnen und engagierte
Frauen und Männer im Ehrenamt zu
haben. Vieles ist nur im Team, in einem
Netzwerk und in der Suche nach neuen
Wegen der Seelsorge zu leisten. Und
da erlebe ich viel Schönes und Ermuti-
gendes.

»Was wünschen Sie unserer Kirche –
und ganz speziell der Evangelischen
Kirchengemeinde Murr an der Murr?«

Dass sie aus den reformatorischen
Wurzeln leben. Aus der Bibel als Ur-
Kunde unseres Glaubens. »Allein aus
Gnade«, weil diese frohe Botschaft in
unserer Leistungsgesellschaft immer
wichtiger wird. Papst Franziskus betont
mit dem zentralen Begriff »Barmherzig-
keit« auch das Geschenk des Glaubens
und Gottes gnädiges Handeln an uns
Menschen. Und dass Sie erfahren kön-
nen, was Hanns Dieter Hüsch so sagte:
»Ich bin vergnügt, erlöst, befreit. Gott
nahm in seine Hände meine Zeit …«

Dr. Pius Angstenberger

Wechsel im Kirchengemeinderat Verabschiedung der 
Integrationsassistentin

Im Dezember 2017 
hat Steffen Grill 
sein Amt als 
Kirchengemeinderat 
aus persönlichen 
Gründen 
beendet.

Bereits im 
Februar 2018 
konnte die Lücke 
geschlossen werden –
durch die Nachwahl
von Frauke Erler als 
neue Kirchen-
gemeinderätin. 

»Seit September 2015 wohne ich mit 
meinem Mann und meinen zwei Töch-
tern in Murr. Ursprünglich aus Nord-
deutschland stammend lebe ich seit
2009 im Ländle und arbeite seit 2012
beim Daimler. 

Kirchlich geprägt wurde ich in der
Braunschweigischen Evangelisch-
lutherischen Landeskirche. 

Ich freue mich auf die Aufgabe und
hoffe, die Gemeinde durch tatkräftige
Mithilfe unterstützen zu können.«

Frauke Erler

Nach 
Eva Maßwig
verlässt nun
auch Carla de
Mello Araujo-
Goldner 
unseren 
Kindergarten,
weil derzeit 
für kein Kind 
Förderbedarf
besteht.

»Jeden Moment in unserem Leben
sollten wir genießen, weil die Zeit
sehr schnell vergeht. So habe ich
meine zwei Jahre und acht Monate im
Kindergarten Pfarrgasse verbracht.

Meine Aufgabe war es, einem kleinen
Kind bei der Entwicklung zu helfen, 
so dass es besser für seine Zukunft
gewappnet ist. Am Ende der gemein-
samen Zeit mit diesem Kind habe ich
auch persönlich viel gelernt. Die Liebe,
die mir dieses Kind gab, brachte Licht
in mein eigenes Leben. 

Die vielen Erlebnisse mit allen Kindern
und meinen Kolleginnen möchte ich
nicht missen. Das Leben geht weiter,
aber die schönen Momente bleiben
für immer. Meine besten Grüße!«

Carla de Mello Araujo-Goldner
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Gemeindefest 2018 – auf dem Kirchplatz!

Lange wurde überlegt, gerechnet und
geplant. Jetzt sind wir schon beinahe
auf der Zielgeraden, und wir wagen es
tatsächlich: Das Gemeindefest am
Sonntag, 7. Oktober 2018 kommt 
dieses Jahr auf den Kirchplatz!

Beginnen wird das Fest traditionell 
mit dem Erntedank-Gottesdienst um
10:30 Uhr. Dieses Jahr macht der 
Kindergarten Mühlweg mit.

Im Anschluss daran wird direkt vor der
Kirche bewirtet. Geplant ist eine zur
Jahreszeit passende Auswahl an Speisen,
dazu vielleicht Brot aus dem Backhäusle.
Gegrilltes und Frittiertes runden das
Angebot ab. Wie gewohnt wird es auch
Kaffee und ein Kuchenbuffet geben. 
Zu Speis und Trank wird ein buntes 
Programm geboten. Lassen Sie sich
überraschen!

Natürlich bedeutet ein Gemeindefest 
in dieser Form zunächst mehr Aufwand.

Nach aktueller Planung brauchen wir
ca. 50 bis 60 Helfer/-innen in verschie-
denen Schichten. Auch Kuchenspen-
den sind wieder willkommen. Würden
Sie uns gerne unterstützen? Dann freuen
wir uns auf auf Ihre Rückmeldung an
die Kirchengemeinde oder auf Ihre Teil-
nahme beim Mitarbeits-Info-Treffen am
Mittwoch, 12. September 2018 um
19:30 Uhr im Alten Schulhaus. Wir
sehen uns spätestens am 7. Oktober
beim Gemeindefest auf dem Kirchplatz!

Jürgen Kraft

AKTUELL AKTUELL

Sie würden sonntags gerne in die 
Kirche kommen, können das aber nicht
mehr? Sie nutzen die Alternativen via
Radio und Fernsehen, vermissen aber
den heimischen Gottesdienst?

… dann möchten 
wir Ihnen demnächst
ein besonderes An-
gebot machen – mit
dem »Gottesdienst-
Würfel«. Auf diesem
befindet sich eine Tonaufnahme des 
jeweils letzten Gottesdienstes in Murr,

zum Anhören und Mitfeiern. Das Gerät
lässt sich leicht bedienen. Es wird Ihnen
zeitnah nach Hause gebracht und dann 
jeweils gegen einen neu bespielten 
Würfel ausgetauscht.

Wäre das etwas für Sie? Dann melden 
Sie sich doch im Gemeindebüro, damit 
wir den Bedarf abschätzen können.

Übrigens: Die Predigten aus den Gottes-
diensten kann man bereits jetzt wöchent-
lich nachhören, über unsere Internetseite
www.ev-kirche-murr.de.

Gottesdienste zu Hause mitfeiern?

Seit Anfang des Jahres heißt es an
jedem ersten Mittwoch im Monat 
»M’rr spielt«. Jeweils ab 20:15 Uhr
wird dann zur SPIELZEIT ins Alte 
Schulhaus eingeladen.

Nach den ersten Terminen zeigt sich nun,
dass das Angebot sehr gut ankommt:
Viele Stammspieler sind jedes Mal da-
bei, es kommen aber auch immer wie-
der neue Leute dazu. Die Besucher-
zahlen liegen konstant um die 15 Per-
sonen. Beinahe jeder bringt eigene
Spiele mit, und es ist lustig zu sehen,
welche Trends erkennbar sind: Plötz-
lich liegt dreimal »Code Names« neben
zweimal »Bluff« und dreimal »Quixx« …
Was gespielt wird, bestimmt jeder für
sich, und es finden sich schnell und un-
kompliziert kleine Gruppen von vier bis
sechs Leuten zusammen. Oft werden erst
noch den Unkundigen die Regeln erklärt,
und dann geht es auch schon los. Code
Names, Malefiz, Tabu, Uno, Bluff, Bino-
kel, Camel Up, Ligretto, Scotland Yard,
Quixx – es ist für jeden was dabei.
Fürs leibliche Wohl ist stets gesorgt:

Das SPIELZEIT-Team umsorgt die Runde
und bietet Tee, Sprudel, Apfelschorle,
Fanta und Cola an. Zudem stehen 
salzige Knabbereien und Süßigkeiten,
aber auch Äpfel, Bananen und Manda-
rinen bereit. Ivonne Engelhardt (im
Team-Foto rechts)und Kerstin Schwei-
zer freuen sich natürlich auch, wenn
am Abend im SPIELZEIT-Kässle Spen-
den eingegangen sind und sich so die
Kosten decken. 
Wir freuen uns, dass unsere Idee so 
gut ankommt und so vielen Menschen
Spaß und Gemeinschaft bringt.
Kerstin Schweizer

AKTUELLAKTUELL

Neu und gut besucht: SPIELZEIT Murr
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Es ist Mittwoch,
kurz vor 
15:00 Uhr, die
Bibliothek in
der Senioren-
residenz Berg-
kelter füllt sich,
und der Rolla-
tor-Parkplatz
vor der Türe 
ist voll belegt.
Gleich geht es
los! Was ist da
los?

Die Seniorenresidenz Bergkelter ist eine
Einrichtung der Evangelischen Heim-
stiftung. In mehr als 40 kleinen Apart-
ments wohnen Seniorinnen und Senio-
ren, meist selbstständig. Seit Januar
2017 gibt es hier ein neues (inzwi-
schen schon bewährtes) Angebot der
Evangelischen Kirchengemeinde.

Einmal monatlich, mittwochs um 
15:00 Uhr, lädt Distrikts-Diakon Reiner
Klotz zu einem ökumenischen Gottes-
dienst ein. 15 bis 20 Bewohnerinnen
und Bewohner lassen sich einladen
und besuchen diese willkommene
Alltagsunterbrechung. Es wird gesun-
gen – zusammen mit den beiden 
»Organistinnen« Frau Klump oder Frau
Kopetzki am Klavier –, ein Psalm gebe-
tet und auf unterschiedliche Themen in
der Predigt gehört. Nach knapp einer
Stunde heißt es »Amen«, und der
Gottesdienst ist vorbei. Ein kleines
Schwätzle unter der Eingangstür
schließt sich oft an.

Kleine Abenteuer haben die Besucher
des Gottesdienstes auch schon gut
gemeistert, denn mitten im Gottes-
dienst ist die alte elektronische Heim-
orgel durchgeschmort, sodass für den
Gottesdienst ein neues Klavier benö-
tigt wurde. Dank einer Spende können
die Besucher inzwischen wieder fröh-
lich ihre Lieder singen.

Neben den Gottesdiensten besucht
Diakon Klotz die Bewohner auch zum
Geburtstag und ist Gast und Mitgestal-
ter bei der Weihnachtsfeier im Haus.

Ein herzliches Dankeschön geht an die
Hausleiterin Maria Gantner, die die
Gottesdienste tatkräftig unterstützt
und immer wieder zu ihnen einlädt.

Übrigens: Die Gottesdienste in der
Bergkelter sind für jedermann offen,
und wir freuen uns über jeden Gast.
Die nächsten Gottesdienste sind ge-
plant am 27. Juni, 18. Juli, 26. Septem-
ber, 24. Oktober, 28. November und
19. Dezember 2018.

Reiner Klotz

Ökumenische Gottesdienste in der Seniorenresidenz Bergkelter

AKTUELLAKTUELL

und die mir gezeigt haben, dass es sich
öfter lohnt zu leben, als man denkt.«
Zwischen diesen beiden Polen bewegt
sich Samuel Koch mit scheinbar end-
loser Energie und unerschütterlichem
Humor nun also rollend statt Saltos
schlagend durchs Leben, absolviert ein
Schauspielstudium »ohne Körper«, 
lernt gefühlt die Hälfte der deutschen
Bevölkerung kennen und erlebt dabei
Überraschendes und Schockierendes,
Absurdes und Seligmachendes.

Karten gibt es bei der Marbacher Zeitung,
bei Schreibwaren Fuchs und unter
www.easyticket.de

Konzertlesung mit Samuel Harfst und Samuel Koch

Eine Konzertlesung 
mit zwei besonderen Menschen –
am Sonntag, 8. Juli 2018 um 
18:00 Uhr in der Gemeindehalle Murr.

Samuel Harfst – ein Musiker, der in
keine Schublade passt. Ein Straßenmu-
siker, der es ins Vorprogramm von Whit-
ney Houston schaffte. Ein belesener
Schreiber, der nichts mit Noten anfan-
gen kann. Ein kritisch denkender Künstler
auf der Suche nach dem göttlichen Fun-
ken. Samuels Art zu glauben schließt die
Zweifel nicht aus. Vielmehr überwindet
der Glaube die Zweifel wie ein Fliegen-
der die Schwerkraft.

Samuel Koch – ist vor sieben Jahren bei
»Wetten, dass..?« verunglückt. Sieben
Jahre, von denen er sagt: »Hätte ich von
Anfang an gewusst, dass ich so lange
fast vollständig gelähmt verbringen
muss, ich wäre durchgedreht.« Aber er
stellt fest: »Ich habe auch viele Stunden
erlebt, die schön und glücklich waren

Vom 1. bis 6. Juli 2018 werde ich als 
Jugendreferentin eine »Woche gemein-
samen Lebens« (kurz: »WoGeLe«) für
Teenies anbieten. In dieser Woche wer-
den die Jugendlichen und ich unseren
Alltag in die Oase verlegen und ihn mit-
einander gestalten. Jeder geht seiner
normalen Beschäftigung nach – mit
dem Unterschied, nicht zu Hause von
der Mama bekocht zu werden. 

Gemeinsam werden wir kochen, essen,
übernachten und unsere freie Zeit ge-
stalten. Es soll eine prägende Woche

Woche des gemeinsamen Lebens
werden – mit viel Spaß, guter Gemein-
schaft und Jesus in unserer Mitte. Ich
will diese Woche ganz bewusst nutzen,
um verschiedene Aspekte im Alltags-
leben mit Jesus anzuschauen und im
Kleinen auch einzuüben. 

Ich freue mich auf die Woche und bin
gespannt, wie Jesus sich zeigen wird.
Doch schon in den Vorbereitungen bin
ich auf seine Hilfe angewiesen und danke
euch und Ihnen allen fürs Mitbeten.

Johanna Scheurer
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Ein Fels in der Alltagsbrandung

Die Kirche. Offenkundig, das ist eine
christliche Organisation. Außerdem
ein markantes Gebäude. Dazu fällt mir
das Sprichwort ein: »Die Kirche bleibt
im Dorf.« Eben die Redensart, mit der
man den zu mäßigen versucht, der sich
gar arg aufbläht. Wo kommt’s her?

Es käme aus einer Zeit, in der man mit
katholischen Prozessionen durch und
um kleine Dörfer gezogen sei, sagen 
Lexika. Mit der Zeit entstanden Sakral-
bauten für christliche Rituale. Geschicht-
lich betrachtet haben die Kirchen das
Ortsbild geprägt, meist als zentraler Platz,
auf dem regelmäßig lebendiger Aus-
tausch stattfand. Und heute? Ist das nur
ein historischer Bau oder der größte
Schattenspender im Dorf? 

Wer unser Murrer Kirchle mit offenen 
Sinnen besucht, darf erleben, wie viel
mehr drinsteckt.

Bevor ich mich auf den Weg zur Peters-
kirche mache, guck’ ich in Experten-
schriften: Jahrgang 1489 steht über der
Nordtür eingraviert, das hat man 1902
entdeckt. Das Petrus-Patrozinium, also
die Schutzherrschaft eines Patrons,
würde auf eine Gründung in der Karolin-
gerzeit hinweisen, also im achten bis
zehnten Jahrhundert. Wow, so alt ist das
adrette Haus und hat alle Umwälzungen
überlebt! Ein verlässliches Symbol für
Beständigkeit, meine ich. Und doch, im
Sakristei-Anbau sei im »rippengewölbten
Schlussstein« die Jahreszahl 1513 gefun-
den worden, was auf eine Veränderung

hindeute, so die Experten. 
Jüngere Fakten informieren mich präzi-
ser: 1902 hat man das Gebäude umge-
baut und den Vorbau angefügt. Hier fand
auch das in den 1990er-Jahren einge-
baute Klo seinen Platz. 1985 wurde die
Kirche außen renoviert. 

Am Heiligen Abend 2002, so erfahre 
ich auf der Internetseite, seien Teile der
Innendecke heruntergebrochen. »Zum
Glück ist niemand zu Schaden gekom-
men«, erklärt mir Pfarrer Daniel Renz
dazu. (Er dient übrigens Murr als 44.
Seelsorger; als erster auf zwei großen 
Tafeln im Kirchenschiff wurde Johann
Märklin notiert, er soll von 1530 bis

1554 in Murr zugange gewesen sein).
Nach dem Absturz habe man ein knap-
pes Jahr den Innenraum der Peterskirche
renoviert. Auch die Umgebung – vor lan-
ger, langer Zeit war der Friedhof anbei –
ist mit den Jahren angepasst worden.
Durch den Abriss alter Gebäude finden
die Murrer in jüngster Zeit den Vorplatz
geräumiger vor. Ein kostbarer Ort, an
dem alle Bürger sowie die Kirche als
Christengemeinschaft eine fröhliche 
Willkommenskultur pflegen. Hier muss
sich keiner fragen, ob er das Haus be-
treten darf. Jeder kann es sich leisten,
und es ist egal, welcher Hautfarbe oder
Nationalität ein Gast ist.
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Die Vollendung des Murrer Glockengeläuts
wurde möglich durch die großzügige
Spende eines Kirchengemeindemit-
glieds, das ungenannt bleiben wollte. 
Die vierte größte Glocke trägt die Inschrift
»Der Herr wird dein ewiges Licht und dein
Gott wird dein Glanz sein« (Jesaja 60, 19).
Sie wurde durch die Heilbronner Glocken-
gießerei Bachert gegossen, wiegt 960 kg
und ist auf den Ton f + 5 gestimmt. 

Und was steht auf den anderen Kirchen-
glocken? »Land, Land, Land, höre des
Herren Wort«, findet sich auf der Kreuz-
glocke. »Herr, Gott, Du bist unsere Zu-
flucht für und für«, verkündet die Zeichen-
glocke, und auf der Taufglocke steht:
»Ehre sei Gott in der Höhe.« 

Einzeln klingend oder in verschiedenen
Kombinationen laden uns die Freiluft-
instrumente in die Kirche ein, je nach An-
lass. Während des Vaterunsers oder zu
Taufen läuten sie. Mehr noch, ihr Geläut
begleitet unseren Lebenszyklus. Von der
festlichen Begrüßung eines Erdenbürgers
mit der Taufe über einschneidende Ab-
schnitte wie Hochzeiten bis zum Auftakt
des letzten Weges. »I han zur Betglocke
hoim müssa«, erinnert sich Werner Schä-
fer. Er habe sie daher lange Zeit als »Bett-
glocke« verstanden, erzählt er schmun-
zelnd. Auch ich halte gerne inne, wenn
Glockenläuten zu hören ist, und überlege, 
welche Stunde geschlagen hat, auch im
übertragenen Sinn. Und wenn ich der
Hereinbitte folge, gestaltet das Glocken-
spiel mein Eintreffen recht festlich.

Hinter der Pforte spüre ich: Unser Kirchle
ist ein echter Entschleuniger. Der hohe
Raum wirkt zeitlos und doch angenehm
harmonisch. Durch Bleiglasfenster be-
grüßen mich Sonnenstrahlen phantasie-
voll getönt. Rund 350 Menschen können
auf schmucken Holzbänken Platz neh-
men und erst mal zur Ruhe kommen. 
Wenn ich mich umsehe, entdecke ich al-
tertümliche Kunstwerke. Die Empore ist
mit 15 Ölgemälden vertäfelt, darauf Män-
ner auf dunklem Grund, die geheimnis-
voll wirken. 1820 sollen die Werke ent-
standen sein, und sie könnten Jesus,
Paulus, Matthias und die zwölf Apostel
darstellen. Für mich zeitgemäßer wir-
kende Malereien umrahmen die Kanzel.
Die Murrer Künstlerin Helga Möhle hat
sie gemalt, seit Mai 2007 bereichern sie
die Peterskirche. 

»Am Anfang war das Wort« ist das kleins-
te Bild, daneben findet man »Die Evan-
gelisten«, »Die Schöpfung«, »Die Drei-
einigkeit« sowie das Bild »Pfingsten«. Zu
Letzterem sagte Pfarrer Bernhard Philipp
in einer Predigt: »Aus verängstigten und
resignierten Freunden eines Gekreuzig-
ten wurden schlagartig fröhliche und 
mutige Prediger, die mit ihren Worten 
die Herzen aller Anwesenden erreichen
konnten«. Diese Hoffnung finde ich in
den farbenfrohen Gemälden. Sie unter-
malen die Reden auf der Kanzel, einem
Ort, der in der reformatorischen Tradition
für die Predigt da ist. Von dort klingen
Worte für meine Seele und fürs Gemein-
deleben, je nachdem, was ich (raus-)
hören möchte. 

Beim Lauschen findet mein Blick immer
wieder den Mittelpunkt des Raums, den
Altar. Oft liebevoll mit prächtigen Blumen
geschmückt, darauf das Heilige Buch, für
mich das Herzstück des Hauses. Es scheint
mir oft, als wolle er sagen: »Schau’ mich
an und gehe in dich …« Er scheint wie 
ein Fels in der Alltagsbrandung.

Vier Glocken verweilen im Turm, die 
Taufglocke, Zeichenglocke, Kreuzglocke
und Betglocke. Von der jüngsten, der
Betglocke, kann man auf der Internet-
seite nachlesen: 

»11. September 1994: Die Peterskirche
bekommt eine vierte Glocke. Sie wird mit
Girlanden umkränzt an der Blattert-Kreu-
zung abgeholt und anschließend im fest-
lichen Umzug zum Dorfplatz geleitet, wo
sie vom Posaunenchor feierlich begrüßt
wird. Danach geht es weiter zur Peterskir-
che mit offizieller Begrüßung durch Pfar-
rer Bernhard Philipp. Beim Glockenfest
auf dem Kirchplatz mit Glockengebäck,
Glockenwein, Mini-Messing-Glocken und
Bewirtung wird das Ereignis gebührend
gefeiert.«
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Auf dem Vorplatz ist zum Abschied
immer ein geselliges Schwätzle möglich. 

Bevor ich mich wieder in die Hektik des
21. Jahrhunderts begebe, drehe ich mich
ein letztes Mal um. 

Der Kirchturm leuchtet über die Dorf-
dächer hinweg, mit seiner Spitze wie ein
Fingerzeig in den Himmel. Will er mir
noch was sagen? Vielleicht: »Hier gibt es
himmlisches Vergnügen.« Oder: »Den
Himmel findet man nicht nur in der Kir-
che, sondern überall.« 

Wie auch immer, jeder darf die Peters-
kirche für sich ganz persönlich erleben. 
Auf jeden Fall steht für mich felsenfest: 
Unsere Kirche bleibt im Dorf!

Rita Brandenburger-Schift

Tun Sie es der Autorin gleich und 
entdecken Sie Informationen zur 
Peterskirche auf unserer – nach und
nach erweiterten – Internetseite:
www.ev-kirche-murr.de/
kirchengemeinde/peterskirche 

Kirchendach  – aktueller Stand

Akute Einsturzgefahr besteht laut Fach-
leuten nicht. Aber »es ist gruselig, wenn
man unter den Rissen sitzt«, sagte eine
Konfirmandin ganz treffend. Deshalb
haben wir schon vergangenes Jahr im
Rahmen des Freiwilligen Gemeinde-
beitrags um Geld für die dringend nötige
Dachreparatur der Peterskirche gebeten
– und zeitgleich ein Statik-Gutachten in
Auftrag gegeben. Dieses liegt inzwischen
vor, sodass nun weitere Fachleute hin-
zugezogen werden können. 

Schon über 10.000 Euro kamen 2017 für
das Kirchendach zusammen. Wenn wir
Sie 2018 wieder anschreiben, dann fra-
gen wir noch einmal nach Unterstützung
in derselben Sache. Alternativ können
Sie unsere Kirchenmusik voranbringen –
oder für die allgemeine Gemeindearbeit
spenden. 

In jedem Fall ganz herzlichen Dank 
für alle Verbundenheit!

Daniel Renz, Manfred Cywinski

14

Ein weiteres Highlight macht die Stim-
mung in der Kirche perfekt – die Orgel.
Silber blinkende Orgelpfeifen reihen sich
als vertraute Kulisse aneinander. »Die
Musik ist eine Gabe und Geschenk Got-
tes, die den Teufel vertreibt und die Leute
fröhlich macht«, soll Martin Luther ge-
sagt haben. Die Murrer wissen das auch.

Die Gemeinde lebt es, aktuell in ver-
schiedenen Chören und Musikgruppen,
an Orgel und Klavier, im Posaunenchor,
im Sing-Mit-Team oder in der Peters-
Combo. Ein Glücksfall für alle ist die Kir-
che als seltener Ort, an dem die Tradition
des gemeinsamen Singens gepflegt wird.
Von Paul Gerhardt bis Dietrich Bonhoef-
fer, dazu ergänzend mit weltlichen Klän-
gen. Musik tut supergut und verbindet
alle, egal, wie alt die Leute sind, und
egal, was wer glaubt oder nicht. So wirkt
die Musik in der Kirche auf mich.

Ja, und wissen Sie, dass man in der 
Peterskirche Orgelunterricht kriegt? 

Ein klangvolles Duett aus Orgel und 
Glocken begleitet mich am Ende aus
dem herzlichen Haus. 
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© Gerhard Mester

Juni 2018

2    Sa Gottesdienst zur Trauung
3    So Gottesdienst mit Taufe
5    Di Geburtstagsbesuchsdienst-
      Treffen      
6    Mi Erster Konfirmandenunterricht
      SPIELZEIT Murr
7    Do Gottesdienst im Kleeblatt
9    Sa Minikirche
10  So Gottesdienst
12  Di Kirchengemeinderatssitzung
13  Mi Sing-mit-Team-Probe
14  Do Gottesdienst im Kleeblatt
15  Fr Kindergartengottesdienst
      Jugendgottesdienst
17  So Gottesdienst mit Einführung 
      der Konfirmand/-innen 2018/19,
      mit Sing-Mit-Team-Probe
      Kirchkaffee      
19  Di Botendienst-Treffen
21  Do Gottesdienst im Kleeblatt
24  So Ökumenischer Erntebitt-
      Gottesdienst im Grünen zum 
      Brückenfest am Hermannsplatz
      mit Posaunenchor und 
      Musikverein 
26  Di Frauentreff
27  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter
28  Do Gottesdienst im Kleeblatt
      KonfiCamp in Buchen/Odenwald
      bis So, 1. Juli
30  Sa CVJM-Altpapiersammlung 

Juli 2018

1    So Gottesdienst mit Abendmahl

3    Di Kirchengemeinderatssitzung
4    Mi Sing-Mit-Team-Probe
      SPIELZEIT Murr

5    Do Gottesdienst im Kleeblatt

6    Fr Sommerfest Kindergarten
      Pfarrgasse
7    Sa Begegnungs-Tisch Dorfplatz
8    So Gottesdienst mit Taufe in der 
      Peterskirche und draußen in der 
      Murr mit PetersCombo und
      Sing-Mit-Team
      Konzertlesung mit Samuel Harfst 
      und Samuel Koch, Gemeindehalle

12  Do Gottesdienst im Kleeblatt

13  Fr Open-Air-Kino ejm-Förderverein
14  Sa Musik und Wort zum Wochenschluss
15  So Gottesdienst im Grünen am
      Wehrbachsee in Kleinbottwar
      mit dem Posaunenchor 
18  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter
     Konfi-Elternabend »Auf dem
      Weg des Glaubens«

19  Do Gottesdienst im Kleeblatt

22  So Ökumenischer Gottesdienst zum
      Feuerwehr-Sommernachtsfest
      mit Musikverein-Jugendkapelle 

24  Di Ökumenischer Abschluss-
      Schulgottesdienst
25  Mi Frauentreff-Jahresausflug
26  Do Gottesdienst im Kleeblatt

29  So Familiengottesdienst mit
      Abendmahl und Entsendungs-
      Angebot, Mitbring-Mittagessen
30  Mo 35. Murrer Sommerferien-
      programm bis So, 5. August

August 2018

1    Mi SPIELZEIT Murr
2    Do Gottesdienst im Kleeblatt
4    Sa Gottesdienst zur Trauung

5    So Familiengottesdienst im Zelt
      zum Sommerferienprogramm-
      Abschluss mit Sommerferien-
      programm-Band
9    Do Gottesdienst im Kleeblatt

12  So Gottesdienst 
14  Di Ökumenisches Austausch-Treffen 
      der Leitungsgremien    
15  Mi Sing-Mit-Team-Probe

19  So Gottesdienst mit Taufe
      mit Sing-Mit-Team 

23  Do Gottesdienst im Kleeblatt

26  So Gottesdienst mit Abendmahl      
28  Di Frauentreff-Sommerfest

30  Do Gottesdienst im Kleeblatt

September 2018

2    So Gottesdienst im Gemeindehaus  
      Oase mit Kleeblatt-Gästen,
      Kirchkaffee

4    Di Urlaub ohne Koffer im
      Gemeindehaus Arche in
      Steinheim bis Do, 6. September

5    Mi SPIELZEIT Murr
      Sing-Mit-Team-Probe
6    Do Gottesdienst im Kleeblatt
8    Sa Kinderkirch-Spätsommerfest
9    So Gottesdienst mit Taufe mit
      Sing-Mit-Team
11  Di Kirchengemeinderatssitzung
13  Do Gottesdienst im Kleeblatt

15  Sa Ökumenischer Einschulungs-
      Gottesdienst
     Gottesdienst zur Trauung

16  So Gottesdienst
20  Do Gottesdienst im Kleeblatt

21  Fr Erste Kinderchor-Projekt-Probe

22  Sa Konfi-Kletter-Aktion

23  So Gottesdienst mit Film
      Kirchkaffee      
25  Di Frauentreff
26  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter
27  Do Gottesdienst im Kleeblatt
29  Sa CVJM-Altpapiersammlung

      Minikirche
30  So Gottesdienst mit Abendmahl
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In dieser Rubrik weisen wir auf 
besondere Gottesdienste in den 
kommenden Monaten hin. Diesmal
geht es um einen besonderen Tauf-
gottesdienst, den Gottesdienst zum
Feuerwehrfest und den am Refor-
mationstag. 

Sonntag, 8. Juli 2018, 10:00 Uhr, 
Peterskirche und Murr

Das Taufbecken der Peterskirche wird
benutzt, um Menschen in die christli-
che Gemeinde aufzunehmen, aber die
erste Taufe fand im fließenden Wasser
des Jordans statt. Was liegt daher
näher als ein Taufgottesdienst drinnen
in der Peterskirche und anschließend
draußen in der Murr? Da der erste Ver-
such im letzten Jahr zur Freude aller 
gelang, wird er jetzt wiederholt. Der
Gottesdienst wird von der PetersCombo
und dem Sing-Mit-Team musikalisch
gestaltet. Wir hoffen, dass auch der
Himmel mit einer strahlenden Sonne
an der Feier teilnimmt. 

Sonntag, 22. Juli 2018, 10:30 Uhr,
Platz am Feuerwehrmagazin

Der Leitspruch, unter dem heute die
Feuerwehren ihren Dienst ausüben,
lautet: »Löschen – Retten – Bergen –
Schützen«. Er ist die moderne Fassung
des alten Mottos »Gott zur Ehr, dem
Nächsten zur Wehr.« Beide Wahlsprüche
meinen das Gleiche: Jederzeit bereit
sein für den freiwilligen Dienst am
Nächsten, selbst unter dem Einsatz des
eigenen Lebens. Im Gottesdienst zum
Feuerwehr-Sommernachtsfest werden
wir hören, was die Institutionen Feuer-
wehr und Kirche gemeinsam haben.
Musik macht die Jugendkapelle des
Musikvereins. 

Mittwoch, 31. Oktober 2018, 19:30 Uhr,
Peterskirche

Im diesjährigen Gottesdienst zum 
Reformationstag werden wir zwei
Geistliche kennenlernen, die gegen-
sätzliche Richtungen innerhalb der
Evangelischen Kirche vertreten: 
Pfarrerin Birgit Mattausch und Pfarrer
Michael Diener, Präses des Gnadauer
Gemeinschaftsverbands. Beide wollen
uns in einem Dialog ihre Auslegung
des Evangeliums näherbringen. 
Da der Vertreter der konservativen
Richtung modern und die Anhängerin
der modernen Bewegung konservativ
geprägt ist, müssten sich beide in 
der theologischen Mitte begegnen. 
Wir werden es vielleicht erleben.    

Friedrich-Wilhelm Hennings

GOTTESDIENSTE – GENAUER GESCHAUT

Oktober 2018

4    Do Gottesdienst im Kleeblatt

7    So Familiengottesdienst zum
      Erntedank mit Kindergarten
      Mühlweg
      Gemeindefest rund um die
      Peterskirche
9    Di Kirchengemeinderatssitzung
11  Do Gottesdienst im Kleeblatt

14  So Gottesdienst im Gemeindehaus
      Oase mit Kleeblatt-Gästen
      Kirchkaffee
16  Di Besuchsdienst-Gesamt-Treffen
18  Do Gottesdienst im Kleeblatt

20  Sa Musik und Wort zum
      Wochenschluss
21  So Gottesdienst mit Taufe
      Jugendgottesdienst »EXIT«
      in Marbach
23  Di Frauentreff
24  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter

      Sing-Mit-Team-Probe
25  Do Gottesdienst im Kleeblatt

28  So Gottesdienst »Drei Pfarrer
      auf einen Streich« mit
      Sing-Mit-Team
31  Mi KiBiWo bis So, 4. November
      Abend-Gottesdienst zum
      Reformationstag mit Birgit
      Mattausch und Michael Diener
      mit PetersCombo

November 2018

1    Do Gottesdienst im Kleeblatt

4    So Familiengottesdienst im 
      Gemeindehaus Oase
      zum Abschluss der
      Kinderbibelwoche      
      Konzert SACRALISSIMO –
      Goldene Stimmen aus Bulgarien

8    Do Gottesdienst im Kleeblatt

10  Sa Konfi-Eltern-Workshop-
      Nachmittag
11  So Gottesdienst zum 44-jährigen
      Jubiläum der Karnevalsfreunde
      Murr, Kirchkaffee      
13  Di Kirchengemeinderatssitzung
15  Do Gottesdienst im Kleeblatt

18  So Gottesdienst mit Taufe
21  Mi Gottesdienst zum Buß- und
      Bettag im Alten Schulhaus
      mit Abendmahl an Tischen
      Sing-Mit-Team-Probe
22  Do Gottesdienst im Kleeblatt
23  Fr Kinderchor-Projekt-Konzert
24  Sa Frauenfrühstück

25  So Gottesdienst zum Ewigkeits-
      sonntag mit Verlesung der
      Verstorbenen mit Sing-Mit-Team
      und PetersCombo
      Totengedenkfeier auf dem
      Alten Friedhof mit
      Posaunenchor
27  Di Frauentreff
28  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter
29  Do Gottesdienst im Kleeblatt
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Gerne wird die Orgel als Königin der 
Instrumente bezeichnet. Das Instrument
mit Herz, Händen und Füßen zum Klin-
gen zu bringen, ist eine schöne, aber
auch arbeitsintensive Angelegenheit. 

Im Marbacher Kirchenbezirk lernen zur
Zeit zehn Menschen das Orgelspiel im
Rahmen der landeskirchlichen Organis-
ten-Ausbildung. Ziel der Ausbildung ist,
Gottesdienste mit der Orgel bei Vor- und
Nachspielen und bei den Gemeindelie-
dern musikalisch zu gestalten.

Im Orgelunterricht wird Orgelmusik aus
unterschiedlichen Epochen gelernt. Ein
wesentlicher Teil im Unterricht ist die 
Begleitung der Gemeindelieder: Welches
Tempo, welcher Klang, wann wird ge-
atmet, wie wird ein Vorspiel gestaltet, …

Dazu kommen Grundfragen zur Orgel
selbst: Wie funktioniert eine Orgel?
Warum ist es ein Instrument, das atmet
und singt? Auch Grundfragen der Liturgie
werden besprochen, Kenntnisse zum 
Gesangbuch vermittelt und Kriterien, wie
Lieder für einen bestimmten Gottesdienst
ausgewählt werden. Zu all diesen The-
men kommen noch Grundkenntnisse in
Musiktheorie und Gehörbildung.

In der Hauptsache findet der Orgelunter-
richt in der Murrer Peterskirche statt,
aber auch in der Ludwig-Hofacker-Kirche
in Rielingshausen sowie in der Stadt-
kirche und in der Alexanderkirche in 
Marbach.

Abgeschlossen wird die Ausbildung mit
der Prüfung zum Befähigungsnachweis.
Begabte Menschen lernen weiter in der 
C-Ausbildung, die dann mit der semi-
professionellen C-Prüfung abgeschlossen
wird. Die Ausbildungsdauer ist auch ab-
hängig davon, wieviel Zeit und Energie
die Orgelschüler/-innen ins Orgelspiel
einbringen können. Die Ausbildung bis
zum Befähigungsnachweis im Bereich
Orgel dauert mindestens zweieinhalb
Jahre, meistens aber weit länger, denn
auch beim Orgelspielen gilt: »Übung
macht die Meisterin/den Meister.«

Herzliche Grüße aus dem Marbacher 
Bezirkskantorat – und vielen Dank, dass
ein Teil des Orgelunterrichts regelmäßig
in der Peterskirche stattfinden darf.

Hermann Toursel
Bezirkskantor

GEMEINDELEBEN

Wer bringt die Königin zum Singen und Klingen?

DIE AKTUELLE FRAGE  | KIRCHENLATEIN

Hier eines der jüngsten Fundstücke aus
dem Fragekasten der Peterskirche:

»Wenn Gott unsterblich ist
und Jesus Gott war – wie
konnte Gott dann sterben?«

»Wenn Gott unsterblich ist …« Ist er das 
eigentlich? Nach dem, was man allgemein
unter Gott versteht, schon. Gott ist doch
allmächtig – da kann er nicht dem Tod
unterworfen sein!

Aber mit eben dieser gängig-philosophi-
schen Vorstellung räumen die biblisch-
neutestamentlichen Texte radikal auf.
Denn am Kreuz stirbt mit Jesus nicht ein
gewöhnlicher Mensch, auch nicht nur 
Gottes Stellvertreter, sondern tatsächlich
Gott selbst. Nicht nur zum Schein, nicht
nur ein bisschen, auch nicht unter Vor-
behalt. Sondern ganz und gar. »O große
Not! / Gott selbst liegt tot«, formuliert ein 
altes (und von Anfang an umstrittenes) 
Kirchenlied.

Gott gibt also auf seinem Weg zu den 
Menschen restlos alles aus der Hand.
Seine Allmacht wird zur Ohnmacht. 

Hinter dieser Bewegung jedoch steht
nichts anderes als Liebe. Und die Liebe 
beweist ja gerade, indem sie alles loslässt,
ihre Kraft und Macht. Diese Macht ent-
machtet andere nicht. Im Gegenteil: Sie 
ermächtigt uns Menschen, macht uns zu
Kindern Gottes.

Am gekreuzigten Jesus zeigt sich diese
Macht dann zuletzt auch in der Überwin-
dung von Grab und Tod. Ohnmacht und
Macht vereinen sich. Und Gottes Liebe, 
die sich für uns Menschen ganz und gar
hingibt, behält das letzte Wort.

Und hier ein weitgehend unbekannter
kirchlicher Fachbegriff:

Liturgie

… heißt wortwörtlich übersetzt: »Dienst 
am Volk«, oder: »Öffentlicher Dienst«. Der
Begriff bezeichnet Ordnung und Aufbau des
– jüdischen oder christlichen – Gottesdiens-
tes. Dazu gehören Gebete, Lieder, Verkün-
digung, die Spendung von Sakramenten und
so weiter, aber auch übergreifende Themen
wie zum Beispiel der Kirchenraum.

Im evangelischen Kontext wurde die Litur-
gie lange Zeit als zu vernachlässigendes
»Drumherum« betrachtet, der die Predigt
als »eigentlicher« Kern des Gottesdienstes
gegenübergestellt wurde. Diese Unter-
scheidung bringt aber Schwierigkeiten mit
sich. Unter anderem unterschätzt sie den
verkündigenden Effekt gut durchdachter 
liturgischer Elemente (benötigt das Abräu-
men des Altars am Karfreitag tatsächlich
noch deutende Worte?!).

Die deutschen Landeskirchen kennen ver-
schiedene Liturgien. Die der Evangelischen
Landeskirche in Württemberg ist besonders
schlicht, enthält zum Beispiel nur wenige
feste Gesänge. Dadurch ist sie sehr flexibel
und lässt sich gut durch »besondere« Ele-
mente ergänzen. In der Peterskirche in Murr
hilft ein Gottesdienst-Wegweiser beim Gang
durch die Liturgie.

In Freikirchen wird der Begriff »Liturgie« 
gelegentlich mit verkrusteter Tradition ver-
bunden und deshalb abgelehnt. Auch frei-
kirchliche Gottesdienste folgen jedoch
einem mehr oder weniger festen »liturgi-
schen« Ablauf, auch hier entfaltet die Litur-
gie also ihre orientierende Wirkung.

Daniel Renz
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Thomas Dettling
Eigene Konfirmation 
im Jahr: 2014
Konfi-Mitarbeiter 
seit: 2017

Bereiche: Konfirmandenunterricht,
KonfiCamp, Kirchen-Übernachtung,
sonstige Aktionen …
»Ich mache mit in der Konfirmandenzeit,
weil … ich den Konfis zeigen möchte,
dass Glaube nichts Veraltetes, Belang-
loses oder Spießiges ist, sondern dass
Gott auch heute im Leben präsent ist
und die Gemeinschaft mit anderen
Christen emotionale, lustige und teils
skurrile Erfahrungen und Erinnerungen
mit sich bringt.«

Emily Malchin
Eigene Konfirmation 
im Jahr: 2014
Konfi-Mitarbeiterin 
seit: 2014

Bereiche: KonfiCamp, Kirchen-Über-
nachtung, sonstige Aktionen …
»Ich mache mit in der Konfirmandenzeit,
weil … ich unglaublich gerne Zeit mit
Menschen verbringe. Ich freue mich,
wenn andere Menschen Spaß haben,
glücklich sind und sich freuen. Die
Freude und die Energie, die in den
Konfis steckt, beeindruckt mich. Ich
habe immer viel Spaß gehabt und nur
gute Erfahrungen gemacht. Deshalb bin
ich immer wieder gerne mit dabei.«

GEMEINDELEBEN

Das Konfirmandenjahr 2017/2018 hatte
es in sich: 26 Konfis, viele gemeinsame
Aktionen – und dann auch noch drei
Monate Pfarrer-Elternzeit … 
Das geht nur mit vielen ehrenamtlichen
Mitarbeitenden. Vier von ihnen stellen
sich hier kurz persönlich vor:

Marius Brecht
Eigene Konfirmation 
im Jahr: 2017
Konfi-Mitarbeiter 
seit: 2017

Bereiche: Konfirmandenunterricht,
KonfiCamp, Kirchen-Übernachtung …
»Ich mache mit in der Konfirmandenzeit,
weil … ich meine Konfi-Zeit genossen
habe und deshalb auch gerne die
neuen Konfis begleite.«

Anja Bühl
Eigene Konfirmation 
im Jahr: 1983
Konfi-Mitarbeiterin 
seit: 1991

Bereiche: Kirchen-Übernachtung, 
sonstige Aktionen …
»Ich mache mit in der Konfirmandenzeit,
weil … ich mir wünsche, dass Konfis den
Glauben als etwas ganz Reales wahr-
nehmen und dabei entdecken, dass
Christen nicht langweilig sind und
Glauben nicht verstaubt sein muss.
Konfizeit heißt für mich, eine Möglich-
keit zu bieten, Christen und Christus
kennenzulernen und dabei echten 
Spaß zu haben.«

GEMEINDELEBEN

Geschichten erleben etc., ca. 700 ge-
sungene Lieder, 1.000 Kuchenspenden,
1.200 Mitarbeiter, 2.596 Teilnehmer
und ca. 4.000 Liter getrunkener Punsch
– kurz: jede Menge Gründe zum Feiern
und Danken! Dies wurde beim Gottes-
dienst und dem anschließenden Stän-
derling auch ausgiebig getan. Selbst
das regnerische Wetter konnte die
Stimmung nicht trüben und hat weder
Klein noch Groß davon abgehalten, am
großen KiBiWo-Jubiläums-Luftballon-
start teilzunehmen.

Beim Familiengottesdienst am 25. März
2018 wurden dann die »Luftballonstar-
ter« geehrt, deren Karten gefunden und
zurückgeschickt wurden, und für die
weiteste Strecke gab es natürlich auch
einen ganz besonderen Preis.

Wir danken allen Teilnehmern und
Helfern, die unsere Kinderbibelwochen
so einzigartig machen, und freuen uns
schon darauf, wenn es diesen Herbst
heißt: »… jetzt ist wieder KiBiWo-Zeit!«

Tina Häcker, Marco Hoffmann

In den Herbstferien 2017 hieß es in
Murr zum 20. Mal: »Jetzt geht’s los, …
jetzt ist wieder KiBiWo-Zeit!« Fünf Tage
lang sorgten knapp 100 Kinder und
eine Vielzahl an Mitarbeitern unter dem
Motto »Seefahrer und Entdecker« für
den Ausnahmezustand in der Oase. 

Unterstützt wurden wir dabei von Tabea
Messner und ihrem internationalen Team
vom Bodenseehof. Sie nahmen uns mit
in die spannenden biblischen Geschich-
ten vom Volk Israel und der Landnahme
in Kanaan und sangen neue englische
Lieder mit uns.

Natürlich durften auch bei der 20. KiBiWo
fesselnde Anspiele, eine spannende
Schatzsuche, kreative Bastelangebote,
viele bekannte und neue Lieder, atem-
beraubende Wettspiele und zwischen-
durch eine Stärkung mit Punsch und
Kuchen nicht fehlen.

Zum Abschluss der KiBiWo gab es einen
großen Jubiläums-Familiengottesdienst
in der Oase mit Rückblick auf 20 Murrer
Kinderbibelwochen: Das sind ca. 25 Liter
Farbe für einzigartige Dekorationen, 100
KiBiWo-Tage voller Aktion, 250 Stunden
gefüllt mit Singen, Spielen, Basteln,

Unser Konfi-Team20 Jahre Kinderbibelwoche
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(GE)MEIN(DE)LEBEN

Letzten Sommer bekam mein Sohn
eine wunderschön gestaltete Karte
zum Geburtstag. Wir wunderten uns
schon über den aufwändig gestalteten
Umschlag und waren noch überrasch-
ter, als wir eine tolle kalligrafierte
Glückwunschkarte herausholen konn-
ten. Mit wie viel Mühe und Liebe diese
gestaltet wurde, konnten wir nur 
erahnen …

Im November stieß ich dann wieder auf
ein wunderschönes Beispiel von Kalli-
grafie: Im Kunsthandwerkermarkt in
Enzweihingen suchte ich ein Geschenk
und fand am Stand von »KriArt Kalligra-
fie« das Passende – die kalligrafierte
Weihnachtsgeschichte aus dem Lukas-
evangelium in Form eines Weihnachts-
baums.

Der Zufall wollte es, dass ich dieses
Kunstwerk vom anderen Ende des
Landkreises wieder nach Murr brachte
und dort verschenkte. Und dabei habe
ich dann erst erfahren, dass die Künst-
lerin – Krimhild Audehm – in unserem

Murr wohnhaft ist. Und dass auch sie
es war, die die Karte für meinen Sohn
gestaltet hatte – weil sie seit zwei 
Jahren als Mitarbeiterin der Kirchenge-
meinde alle aktuellenKonfirmand/
-innen zum Geburtstag mit ihren ge-
stalteten Kalligrafie-Karten erfreut! 

Seit 2016 – damals wurde ihr jüngster
Sohn konfirmiert … und die Kirchenge-
meinde auf ihr Talent aufmerksam …
Krimhild Audehm hat vor über 25 Jah-
ren mit ihrem Hobby, der »Kalligrafie«,
angefangen. Dabei entwarf sie anfangs
kleine Karten mit dieser besonderen
Art des gestalterischen Schreibens.
Kein einziges Mal hat sie einen Kurs
besucht, sondern sich alles selbst an-
geeignet. Neue Ideen die sie im Kopf
hat, übt sie für sich, und alle Werke rei-
fen erst einmal in ihrer Fantasie. Aus
gutem Grund kann sie dabei sagen,
dass sie ihre Seele in die Bilder legt.
Sie geht immer zuerst vom Text aus
und überlegt sich, was ihr dieser Text
persönlich sagt. So ging es ihr auch
beim Text »Von guten Mächten wunder-
bar geborgen …«. 

Diesen Text wollte sie unbedingt künst-
lerisch verarbeiten, und dabei reiften
dann Farben und Gestaltung am Text
und ergaben in Gedanken das Bild.
Während der Gestaltung und des Ma-
lens können sich diese Gedanken dann
aber auch manches Mal wieder ändern.

Für verschiedene Themen des Lebens –
»Trauer«, »Hoffnung für Morgen« oder
»Dank für Gestern« – hat Krimhild Au-
dehm kleine Bücher mit Versen gestal-
tet. Sie weiß, dass ihre Kunden diese
oft in der Tasche haben und darin bei
Bedarf Trost und Hoffnung finden.

Den Zugang zu großen Bildern hat sie
vor einigen Jahren über die Hochzeit
ihres Sohns bekommen. Zu diesem An-
lass wollte sie einen bestimmten Text
gestalten und benötigte dafür eine
große Leinwand. Ein Text zur Liebe
sollte kalligrafiert und gestaltet wer-
den. Dabei wird Schicht um Schicht
Farbe aufgetragen und der Text min-
destens drei Mal mit dem Pinsel ge-
schrieben. Völlig fasziniert durfte ich in
Frau Audehms Zuhause in Murr tolle
Bilder und Kunstwerke bestaunen.

Unabdingbar für diese Kunst ist natür-
lich ein gewisses künstlerisches Talent,
aber auch eine saubere Handschrift.
Verschiedenste Ausführungen von
Schreibfedern hat Frau Audehm in
ihrem Atelier, teilweise sogar Schreib-
federn aus dem Blech von Cola-Dosen.
Unendlich viele Farbtuben, Papier und
Leinwände vervollständigen das Ar-
beitsmaterial in ihrem Atelier. 

(GE)MEIN(DE)LEBEN

Kalligrafische Kunst aus Herz und Seele – Krimhild Audehm

Mit Bewerbungsmappen bewirbt sich
Frau Audehm bei verschiedenen Agen-
turen und darf bei erfolgreicher Zulas-
sung ihre Werke präsentieren und
verkaufen. So ist sie mit ihren Kunst-
werken in Straubing, Forchheim bei 
Erlangen, Großbreitenbronn bei Ans-
bach, in Oberrot oder auch im Kloster-
hof in Fürstenfeldbruck unterwegs und
erfreut allerorts mit ihren Werken die
Besucher. Oft warten bereits Stamm-
kunden auf sie und statten sich wieder
mit einem Jahresvorrat an Karten aus.

Bei meinem persönlichen Besuch
durfte ich hautnah spüren: Die größte
Anerkennung für Krimhild Audehm ist
es, wenn sich Menschen an ihren Wer-
ken erfreuen.

Tanja Glück
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JUNGES 

Immer dasselbe – Strand, Wasser,
Berge, Museen? Bemale Deine Post-
karten mit wasserfesten Stiften, 
klebe Wackelaugen auf oder 
schnipsle Muster aus. Mach’ ein 
Wimmelbild oder ein Suchbild 
draus. Lass’ Dir was einfallen.

Finde die 10 Fehler!

Eine besondere Postkarte
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KASUALIEN

6
TAUFEN

25
KONFIRMAND/INNEN

3
TRAUUNGEN

9
BESTATTUNGEN

… Freud und Leid in unserer Gemeinde
von Dezember 2017 bis Mai 2018 …

(Die genauen Angaben finden Sie in unserer Print-Ausgabe.)
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Evangelische Kirchengemeinde 
Murr an der Murr

Im Gigis 3, 71711 Murr
www.ev-kirche-murr.de 
kontakt@ev-kirche-murr.de

Pfarramt
Daniel Renz, Pfarrer, Im Gigis 3, Tel. 839223
pfarramt@ev-kirche-murr.de
Daniel Renz ist durchgehend zeitnah erreichbar
(montags ab 12:00 Uhr in der Regel nur in
dringenden Fällen). Kommen Sie spontan auf
ihn zu oder vereinbaren Sie vorab einen Termin.

Gemeindebüro
Nadine Falco, Gemeindesekretärin
Im Gigis 3, Tel. 839224
Montag 09:00–12:00 Uhr 
Dienstag 18:00–19:00 Uhr 
Mittwoch 09:00–12:00 Uhr
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de

Kirchenpflege
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin
Im Gigis 3, Tel. 839225
Dienstag 15:00–17:00 Uhr
kirchenpflege@ev-kirche-murr.de

Mesnerin
Antje Roth, Tel. 283857
mesnerin@ev-kirche-murr.de 

Hausmeisterin Gemeindehaus Oase
Christel Herbrik, Tel. 24590
hausmeisterin@ev-kirche-murr.de

Kirchengemeinderat

kirchengemeinderat@ev-kirche-murr.de

Mitglieder kraft Amtes

Daniel Renz, Pfarrer, Vorsitzender

Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin

Gewählte Mitglieder
Siegfried Aldinger
Murrgässle 16/1, Tel. 209540
s.aldinger@ev-kirche-murr.de

Günther Burk
Friedrich-Ebert-Straße 49, Tel. 22729 
g.burk@ev-kirche-murr.de

Manfred Cywinski, Vorsitzender
Steinäckerstraße 5, Tel. 25555
m.cywinski@ev-kirche-murr.de

Frauke Erler
Mozartstraße 9, Tel.8890649
f.erler@ev-kirche-murr.de

Sven Maßwig
Mittleres Gässle 1, Tel. 884226
s.masswig@ev-kirche-murr.de

Andreas Müller
Benninger Weg 5, Tel. 208678
a.mueller@ev-kirche-murr.de

Silke Mužic
Kirchschlager Weg 13, Tel. 281103
s.muzic@ev-kirche-murr.de

Carola Pfuderer, Schriftführerin
Burgweg 15, Tel. 281196
c.pfuderer@ev-kirche-murr.de

Sandra Ringer
Blankensteinstraße 31, Tel. 1602696
s.ringer@ev-kirche-murr.de

Personalausschuss
Vorsitzender: Daniel Renz
personalausschuss@ev-kirche-murr.de

Bauausschuss
Vorsitzender: Manfred Cywinski
bauausschuss@ev-kirche-murr.de

Gottesdienstausschuss
Vorsitzender: Daniel Renz
gottesdienstausschuss@ev-kirche-murr.de

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
Vorsitzende: Silke Mužic
oeffentlichkeitsarbeit@ev-kirche-murr.de

Treffpunkte

Kirchkaffee 
Mitbring-Essen
Siegfried Aldinger, Tel. 209540
s.aldinger@ev-kirche-murr.de

Gemeindefest
Jürgen Kraft, Tel. 209778
kraftovas@arcor.de

Kirchenmusik

Organistin
Dr. Antje Marschinke, Tel. 898521
organistin@ev-kirche-murr.de

Posaunenchor
Christiane Kretschmer, Leiterin, Tel. 8657974
posaunenchor@ev-kirche-murr.de
Daniel Roth, Jungbläser-Leiter
jungblaeserleiter@ev-kirche-murr.de

Sing-Mit-Team
Anja Bühl, Tel. 281650
singmitteam@ev-kirche-murr.de

PetersCombo
Silke Mužic, Tel. 281103
peterscombo@ev-kirche-murr.de

Kinderchor-Projekte
Stephanie Lipp, Tel. 2610353
kinderchorprojekte@ev-kirche-murr.de

Hauskreise

Hoffmann/Steck
Silvia Hoffmann, Tel. 207951

Atempause
Beate Bühler, Tel. 888016

Darüber hinaus treffen sich weitere 
Hauskreise. Info beim Pfarramt.

Erwachsene und Senioren

SPIELZEIT Murr
Kerstin Schweizer, Tel. 0178 5239776
Ivonne Engelhardt, Tel. 0173 6747526
spielzeit@ev-kirche-murr.de

Theatergruppe
Eva Maßwig, Tel. 884226
theatergruppe@ev-kirche-murr.de

Frauentreff
Erika Schäfer, Tel. 25675
Ilse Blank, Tel. 25270

Frauenfrühstück
Silke Burk, Tel. 817324

Frauengymnastik
Thea Rodrian, Tel. 208689 
oder 0176 55457147
frauengymnastik@ev-kirche-murr.de

Männervesper
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de

Weltgebetstag
Betina Bernatek, Tel. 23718

Urlaub ohne Koffer
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de

Kinder und Jugendliche

Krabbelkäfer
Montags-Gruppe
Nadine Nägele, Tel. 23303
Judith Renz, Tel. 839222  
krabbelgruppen@ev-kirche-murr.de

Minikirche
Daniela Prang, Tel. 9981974
minikirche@ev-kirche-murr.de

Kinderkirche
Rebekka Ebinger, Tel. 331780
Patrik Hartherz, Tel. 3399364
kinderkirche@ev-kirche-murr.de

Kinderbibelwoche
Tina Häcker, Tel. 882390
kibiwo@ev-kirche-murr.de

CVJM – Evangelische Jugend Murr e.V.

Im Gigis 1, 71711 Murr 
www.cvjm-murr.de

Daniel Burk, Erster Vorsitzender
Tel. 817324
Andreas Nägele, Zweiter Vorsitzender
Tel. 23302
vorstand@cvjm-murr.de

Johanna Scheurer, Jugendreferentin
Tel. 0162 3980147
johanna.scheurer@cvjm-murr.de

Sommerferienprogramm
Betina Bernatek, Tel. 23718
sommerferienprogramm@cvjm-murr.de

Kleine Jungschar
Madlin Schüle, Tel. 0151 87451590
kleinejungschar@cvjm-murr.de
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Bubenjungschar
Marius Brecht,
Michael Mößner, Tel. 829376
Andreas Müller, Tel. 208678
bubenjungschar@cvjm-murr.de

Mäxx-Mädchenkreis
Anja Bühl, Tel. 281650
Nadja Dinkel,
Jasmin Maier, Tel. 3059010
maexx@cvjm-murr.de

Teeniekreis
Thomas Dettling,  Tel. 0157 83932948
teeniekreis@cvjm-murr.de

Outdoorgruppe
Johannes Mößner, Tel. 821376
Christian Prang, Tel. 9981974

Evangelisches Jugendwerk/
CVJM Bezirk Marbach am Neckar

Im Gigis 1, 71711 Murr, Tel. 208421
info@ejw-marbach.de
www.ejw-marbach.de

Jan Bechle, Bezirksjugendreferent
Andreas Niepagen, Bezirksjugendreferent
Katharina Renken, Bezirksjugendreferentin
Marianne Burk, Sekretärin

Kindergarten Pfarrgasse

Pfarrgasse 14, Tel. 25477
Mo-Fr   7:30–12:30 Uhr
Mo-Mi 14:00–16:00 Uhr
www.kindergarten-pfarrgasse.de
kindergarten@ev-kirche-murr.de

Erzieherinnen Bärengruppe
Sabine Grill, Einrichtungsleiterin
Janin Bürkle, Carola Köpf-Tilk

Erzieherinnen Elefantengruppe
Iris Waldbüßer, Stellv. Einrichtungsleiterin,
Monika Ebinger,
Martina Storz, zusätzlich Sprachförderkraft

Kindergartenreinigerin
Alba Stuppello
kindergartenreinigerin@ev-kirche-murr.de

Elternbeirat Kindergarten
kindergartenelternbeirat@ev-kirche-murr.de

Besuchsdienste

Geburten
Daniel Renz, Tel. 839223
geburten@ev-kirche-murr.de

Tauftage
Beate Funk, Tel. 8998553
tauftage@ev-kirche-murr.de

Geburtstage
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de

Ehejubiläen
Daniel Renz, Tel. 839223
ehejubilaeen@ev-kirche-murr.de

Kranke, Trauernde, Einsame
Daniel Renz, Tel. 8399223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de

Neuzugezogene
Erika Schäfer, Tel. 25675
neuzugezogene@ev-kirche-murr.de

Helfer im Hintergrund

Technik-Team
Tobias Ebinger, Tel. 0177 9620073 
technikteam@ev-kirche-murr.de

Botendienst
Inge Goll, Tel. 25644

Plakatverteildienst
Michaela Brodtbeck, Tel. 208387

Internetseite
Silke Mužic, Tel. 281103
Daniel Renz, Tel. 839223
webmaster@ev-kirche-murr.de

Schaukasten-Team
Kerstin Bernatek, Tel. 209357
Nadine Falco, Tel. 839223

Distrikts-Diakonat

Reiner Klotz, Diakon, Tel. 29350
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de

Evangelische Kirchengemeinde Murr an der Murr 
Im Gigis 3, 71711 Murr
Telefon 07144 839224
kontakt@ev-kirche-murr.de
www.ev-kirche-murr.de

Bankverbindungen:

Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE90 6045 0050 0003 0112 47
BIC: SOLADES1LBG

Volksbank Ludwigsburg
IBAN: DE95 6049 0150 0285 0800 08 
BIC: GENODES1LBG

Redaktionsteam: 
Daniel Renz, Pfarrer (V.i.S.d.P.), 
Rita Brandenburger-Schift, Tanja Glück, 
Silke Mužic, Carola Pfuderer, Werner Schäfer
gemeindebrief@ev-kirche-murr.de

Wir danken herzlich unseren Gastautor/-innen
Frank Bender, Dr. Pius Angstenberger, Jürgen
Kraft, Kerstin Schweizer, Reiner Klotz, Johanna
Scheurer, Manfred Cywinski, Friedrich-Wilhelm
Hennings, Hermann Toursel, Tina Häcker,
Marco Hoffmann sowie Korrekturleserin 
Corinna Andraschko.

Nicht gekennzeichnete Beiträge stammen 
vom Redaktionsteam.

Das Copyright nicht mit © versehener Bilder
und Grafiken liegt bei der Evangelischen 
Kirchengemeinde Murr an der Murr.

Wir bedanken uns herzlich beim Botendienst
für die Zustellung dieser -Ausgabe.

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen. Auch 
zur aktiven Mitarbeit laden wir Sie herzlich ein.

Nr. 15 erscheint im Dezember 2018 
(Redaktionsschluss: September 2018).

Layout: Georgine Eisele-Malina, 
Steinheim an der Murr

Auflage: 1.800 Exemplare
© 2018 
Evangelische Kirchengemeinde 
Murr an der Murr

Diakonie

Krankenpflegeförderverein Murr e.V.
Im Gigis 3, 71711 Murr
www.krankenpflegefoerderverein-murr.de
Daniel Renz, Erster Vorsitzender, Tel. 839223
vorstand@krankenpflegefoerderverein-murr.de

Demenz-Betreuungsgruppe Café Memory
www.cafe-memory.de
Susanne Köpf, Kathrin Müller, 
Elisabeth Nentwig, Tel. 0157 75259440
team@cafe-memory.de

Diakoniestation Bottwartal e.V.
Im Gigis 1, 71711 Murr
www.diakoniestation-bottwartal.de
Frank Bender, Pflegedienstleiter, Tel. 821521
Michaela Klein, Susanne Hiel,
Verwaltungsleitung, Tel. 821073
klein@diakoniestation-bottwartal.de
Petra Weber, Einsatzleiterin 
Nachbarschaftshilfe, Tel. 308375
nachbarschaftshilfe@diakoniestation-bottwartal.de

Hospizgruppe Steinheim und Murr
Helmut Brosi, Barbara Hofmann, 
Rita Weißenbacher, Tel. 0177 6812495

Diakonische Bezirksstelle Marbach am Neckar
www.diakonie-marbach.de
Schillerstraße 6, 71672 Marbach am Neckar
Tel. 07144 97375, info@diakonie-marbach.de

Förderverein Kleeblatt-Pflegeheim Murr e.V.
Riedstraße 6, 71711 Murr
Manfred Hollenbach, Erster Vorsitzender
Tel. 886451, maholl@t-online.de

Süddeutsche Gemeinschaft

Süddeutscher Gemeinschaftsverband 
Bezirk Stuttgart, Tel. 0711 2368096
Regina Bürkle, Tel. 23101

Evangelische Allianz

Beate Bühler, Tel. 888016

Ökumene

www.christen-in-murr.de
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